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Im Innern des grössten Wasserspeichers
DasKrienser Reservoir Schwinfärchwird saniert. Trotzdemmüssen dieHaushalte weiterhin beliefert werden.

Stefan Dähler

Von aussen betrachtet ist es ein
unscheinbarer, in denHang ge-
bauter Betonblock. Betritt man
das Wasserreservoir Schwin-
färch, werden die wahren
Dimensionen sichtbar. Darin
befinden sich zwei Wasser-
kammern, die beide ein Fas-
sungsvermögen von 3000 Ku-
bikmeternaufweisen.«Dasent-
spricht jeweils der Grösse einer
Dreifachturnhalle», sagtMartin
Haas, LeiterWasserversorgung
der Stadt Kriens.

Damit ist das über der Sid-
haldegelegeneSchwinfärchdas
grössteKrienserReservoir.Doch
die1975erbauteAnlage ist indie
Jahregekommen.Darumhatder
Einwohnerrat imMaieinenKre-
dit von3,7MillionenFranken für
die Sanierung und Modernisie-
rung gesprochen.

DieArbeiten laufenseit Sep-
tember, eine der Kammern ist
daher leer, während die andere
nachwievor inBetrieb ist. Inder
leerenKammerwirdderzeitmit
Hochdruck der alte Mergel von
denWändengewaschen.Das ist
extrem laut, die Arbeiter sind
alle mit Gehörschutz ausgerüs-
tet.TrotzEntfeuchtungspumpen
ist es sehr feucht, die ganzeZeit
tropft es von der Decke. Wegen
derHöhevon7,4Meternmüssen
Gerüste aufgebaut werden.
«Diese Arbeit ist sehr anstren-
gend», sagtHaas. «Darumwird

in Schichten gearbeitet. Ein
Teamist zweiStunden imReser-
voir, das anderehat Pause.»Die
Reinigung dauere drei bis vier
Wochen. «Danach werden bei

Rissstellen die in der Wand lie-
genden Eisenarmierungen frei-
gelegt, Korrosionsschäden ent-
ferntundwiedereingemauert.»
ZumSchlusswirdeineminerali-

schen Mergelschicht aufgetra-
gen, die die Wand vor Wasser
schützt. «Ausserdem wird eine
sogenannte gewellte Orangen-
haut-Decke eingebaut, die der

Kondensierung vorbeugt. Das
Wasser tropft schneller ab, was
dieKeimbildung verhindert.»

NebenderArbeit inderWas-
serkammer muss unter ande-
remdasdurchdieReinigungmit
Beton versetzte Wasser gerei-
nigtwerden.DaswirdvorOrt in
einer mobilen Neutralisations-
anlageerledigt, danachfliesst es
in einenBach.Damit die zweite
Kammer in Betrieb bleiben
kann, ist dieseausHygienegrün-
denkomplett abgeschottetwor-
den. Siewirdauchseparatbelüf-
tet. Die Sanierung der ersten
WasserkammerdauertbisMärz.
«Im Sommerhalbjahr müssen
beideKammern inBetrieb sein,

weil dannderWasserverbrauch
wegen Schwimmbädern oder
Gartenwässerung viel höher
ist», sagt Haas. Im September
2023 startet dieErneuerungder
zweiten Wasserkammer. Im
Frühling2024solltendieArbei-
ten ganz abgeschlossen sein,
«dann ist das Reservoir fit für
die nächsten 40 bis 50 Jahre».

Verbrauchbis
6000KubikmeterproTag
ImSchnittwerden inKriens pro
Tag5500bis6000Kubikmeter
Wasser verbraucht. «An Spit-
zentagen imHochsommerkön-
nen es 8500 bis 9000 sein»,
sagt Haas. «Es braucht zudem
eineReserve, um fürEreignisse
wie Grossbrände gerüstet zu
sein.»DieReservoirshaben ins-
gesamt ein Fassungsvermögen
von über 12000 Kubikmetern,
mit einer Schwinfärch-Kammer
weniger sindesnoch9000.Das
Wasser des Reservoirs Schwin-
färchkommtausdenPumpwer-
ken Grosshof und Schlachthof.
Geliefert wird es von EWL. «Es
ist ein Mix aus Grundwasser
vom Littauerboden, Quellwas-
ser aus dem Eigenthal und
einemkleinenTeil Seewasser»,
sagt Haas. Beliefert wird damit
auch das Reservoir Studenhof
oberhalb des Hackenrains. Die
beidenReservoire versorgendie
Krienser «Kernzone»: die Ge-
biete zwischen Eichenspes-
Grosshof und Pilatusmarkt.

Arbeiter sind in der Wasserkammer mit Hochdruckreinigern am Werk.
Bilder: Nadia Schärli (Kriens, 10. November 2022)
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Der dreifache Roman Hodel
Unlängst hat sich Kollega
Stadler in dieser Kolumne
darüber ausgelassen, wie oft
seinName falsch geschrieben
werde – beimVornameMatthi-
as fehle oft ein «t» und statt
Stadler stehe Stalder. Letzteres
übrigensmachtmich gerade
gluschtig auf eine Stalden-Crè-
me. Aber das nur so nebenbei.
Jedenfallsmöchte ich beim
Thema anknüpfen.

AuchmeinName sorgt ab und
an für Irritation. In unserem
Ressort heisst jemandKnobel,
jemand hiess Vogel und ich
ebenHodel. «Undwer ist nun
amApparat?», war immer
wieder zu hören. Oder dann
riefmich kürzlich eine Redak-
tionskollegin eines anderen
Ressorts an. Sie so: «Wo bleibst
du, wir warten auf dich?» Ich
so: «Wer ist wir? Ichweiss
nicht, vonwelchemTreffen du
sprichst.»Dann ist es ruhig. Sie
plötzlich: «Ui, sorry, jetzt ist
mir alles klar, du bist der
falsche RomanHodel!»

Es ist so: ImRaumLuzern gibt
es einenRomanHodel, der
jünger ist als ich – undpreisge-
krönt imGegensatz zumir.Mit
seinemKurzfilm«Das Spiel»
brillierte er 2020amFilmfesti-
val vonVenedig.DieserRoman
Hodel ist auchDJ undgelegent-
lich tanzenwir auf demselben
Dancefloor. Imvergangenen
Sommer zumBeispiel auf dem

landesweit bestenFestival
dieserArt,wie ichfinde, vor
denTorenLuzerns. Einer
Erzählung zufolgewar sogar ein
dritterRomanHodel zugegen.
Noch viel jünger als ich.Was
aber aufzeigt, dass dasTragen
diesesNamens für einen guten
Musikgeschmackbürgt.

Also gut, drei RomanHodel in
der Region Luzern. Damit
komme ich zurecht.Mitte der
1990er Jahre, als ichmeine
erste eigeneWohnung im
Obernau bezog, gab es laut
demHundertelfi – für jüngere
Semester: daswar die telefoni-
sche Auskunft für Telefonnum-
mern – in der ganzen Schweiz
nur noch einenweiteren Ro-
manHodel, imKanton Zürich.

Was das falsch Schreiben
meinesNamens betrifft, so
kann ich tatsächlich nicht von
so vielen Erlebnissen berichten
wie Kollega Stadler. Aber ich
bin tendenziell immer erleich-
tert, wenn die Leute auf Brie-
fen und in E-Mails beimeinem
Nachnamen das «L» nichtmit
einem«N» verwechseln.

RomanHodel
roman.hodel@luzernerzeitung.ch

Wohnungen warten auf Mieter
Erst dieHälfte derWohnungen imHorwer Ziegeleipark ist weg.

RomanHodel

ImFrühling2023wirddie zwei-
te Etappe des Ziegeleiparks in
Horw bezugsbereit sein. Doch
die 207 Wohnungen gehen
(noch) nicht weg wie warme
Weggli.Dies trotzhistorisch tie-
fer Leerwohnungsziffer und
trotz der 300 Interessierten,
welche sich beim Vermietungs-
start imFrühlingbereits ein ers-
tesBildvorOrtverschaffthatten.

Beim sechsstöckigen Haus
Ziegeleiweg 2 bis 5 sind gemäss
Website aktuell 62vermietet/re-
serviert und41 frei. Beliebt sind
demnachvor allemdie eherwe-
nigenWohnungenmit 4,5 Zim-
mernundgenerell jene, die zum
Ziegeleiparkhinorientiert sind.
Nur etwas mehr als die Hälfte
der Wohnungen ist ein halbes
Jahr nach dem Start der Ver-
marktungvermietet.Wie zufrie-
den istdadieEigentümerschaft?
«Es entspricht unseren Erwar-
tungen», sagt Cornelia Ester-
mann von der Immobilienanla-
gestiftungTuridomus.Es spiele
sicher eine Rolle, dassman ver-
schiedeneWohnungennochgar
nicht besichtigen kann.

Verspätungwegen
Lieferengpässen
Noch harziger läuft die Vermie-
tung beim zehnstöckigen Haus
am Ziegeleiweg 1 auf Krienser
Boden. Hier sind bislang 38
Wohnungen vermietet/reser-

viert und 66 frei. Insbesondere
jene in den unteren Etagen, die
üblicherweiseauchwenigerkos-
ten, sind vergeben. Dieses Ge-
bäuderichtet sichprimäranStu-
dierende. Als Problem ortet
Estermann den Bezugstermin
imFebruar2023,der fürStudie-
rende nicht ideal sei: «Ziel war
es,dasGebäudeaufdenSemes-
terbeginn 2022 fertigzustellen,
jedoch war dies mit den zurzeit
herrschenden Lieferengpässen
nicht realisierbar.»

Zumindestdiekünstlerische
Intervention im Haus Ziegelei-
park 1 litt nicht unterdenLiefer-
engpässen.DieBacksteinreliefs
des Künstlers Florian Maritz
sind in der Lobby bereits instal-
liert.DieSkulpturdesEdelkreb-
ses hingegen befinde sich noch
im 3D-Druck und werde nach
FertigstellungEndeNovember/

AnfangDezemberdann imEin-
gangsbereich platziert. Bei den
Gewerbeflächen sind ebenfalls
noch welche zu haben. «Erfah-
rungsgemässwerdensicheinige
InteressentenerstnachdemBe-
zug der Wohnungen melden,
wenn dann auch mehr Men-
schen den Ort bevölkern», so
Estermann.

DerMarktbraucheselbstbei
niedrigem Leerwohnungsbe-
standZeit,umneueWohnungen
zu absorbieren. Nachdem die
rund100Wohnungenderersten
Etappe mit grossem Erfolg ver-
mietetwordenseien,brauchees
fürweitere207Wohnungen–vor
allem,wenn sie ab Plan vermie-
tet werden – seine Zeit. Sie sagt:
«Wir sind überzeugt, dass wir
ein sehr attraktives Angebot ha-
ben, das seine Mieterschaft fin-
den und begeisternwird.»

Das Gebäude Ziegeleiweg 2 bis 5 steht. Bild: hor
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Wasser auch ohne Strom

Bei einem Stromausfall könnten
die Krienser Haushalte mittels
Stützbatterien während zweier
Tage mit Wasser versorgt wer-
den, sagt Martin Haas, Leiter
Wasserversorgung Kriens. Da-
nach verbliebe noch das Quell-
wasser des Reservoirs Killegg
oberhalb der Hergiswaldbrücke.
Dieses könnte 1000 Liter pro Mi-
nute liefern. «Das reicht noch für
den Minimalbedarf wie Trinken
oder die WC-Spülung», so Haas.
Dank der Höhenlage fliesst das
Quellwasser auch ohne Strom
ins Siedlungsgebiet. (std)


